




Beny dem
Fohen Penylager

Des Hochgebornen Grafen und Herrn;

HERRN
Guſtav Friederich,

Des H. R. R. Grafen zu Jſenburg und
Budingen, c.

Gr. Konigl. Maj. von Dannemarck und Norwegen Cammer-Herrn,
General-Majors und Ritters vom Dannebrog,

wie auch Dom-Herrn zu Halberſtadt,

und
Der Hochwurdigen, Hochgebornen Grafin

Muguſte Friderike,
Des H. R. R. Grafin zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Clettenberg, c. ac.
Des Kayſerlichen Frey Weltlichen Stifts Gandersheim

visheriger Canonißin,

von
Gottfried Chriſtian Stender,

AMI. D.

Wernigerode gedruckt bey Johann Georg Struck.
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T AE.;  ue Orihen,S— 5
Wo Sonnkn und Geſtirne glantzenu

Durch ein bewafnet Auge  irrt.
Der der Planeten Laufbahn kennet,

Und glucklich iedes Zeitpunet nennet,
Wenn er der Erde ſichtbar wird;

Oer Aſtronom ſah ſchon von weiten
Die: ſeiner Kunſt erwunſchte Zeiten,

Ein ſeltnes Phonomen voraus.
Dann, fand er, wird man konnen ſehen
Die Venus in der Sonne ſtehen;
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Voll Anſtalt ſah er nach ihr aus.



Seit beſtes: Sehe:Rohrr giſchliffen
Pom Dolond, ward. von ihm ergrifſen
Und deßen. Wurkung unterſucht,
Van neuem ſauber abpoliret,
Und wiederholt von ihm probiret,
Dem Schau Geruſte eingefugt.

HOe
Jedwede trube Wolcke iagte
Jhm Schrecken ein, und er verzagte,
Wenn er  den Horizont geſchwarzt

Und drohendes Gewolck erblickte;
Doch jeder helle Blick entzuckte

Jbn wieder gantz; er ward beherit.

goIcbr Gotter, ſprach er, euer Hauchen
Macht, daß das Thal und Berge rauchen,
Daß man den Sturmwind brauſen, hort;
Doch ietzt entwolcket ſie die Tage,
Und euer ſanfter Winek verſage,
Was unſere Bemerkung ſtort.
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8Jl icht nach den ſchonſten Phonomenen

Kann ſich der Aſtronom ſo ſehnen,
Als ich langſt, Hochgebornes Paar,
Zu EURENR glucklichen Verbindung
Oſt bey ſo mancherley Empfindung

Gantz Hofnung, gantz Erwartung war.



ſgtChottlob.! daß wir ihn feyren konnen
Den Tag, den wir, ihn uns zu gonnen;
So oft von GoOttes Macht erfleht.

Wie ſchon iſt er, wie hell, wie heiter! j
Siund nicht die truben Wolcken weiter,
Als ihn zu ſchwartzen, fortgeweht?

HOoJbm folgen lauter: ftobe Tagt, 5*
Es dringe keinen herbe Plagenn

Hinfort zu. EUREN Thoren rint
D

Lebt glucklich, lebt in ſtolzein  Frieden; n
EUR Wohl wird, fern von uns: geſchieden,
Noch unſet Wumnſch und Frelide ſehn.:
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